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desraths Graf Pofad owskyAm zche de d alt eſtrem eröffnet die Sitzung
Bräſiden tung des Geſetzentwurfs über den Verkehr mit
Die nbaltigen und welnähnlichen Getränken
rd ſortge giſerslautern Bund der Landw Der inWäibg Dr vie Bund der Landwirthe erhobene Vorwurf

der reſſe Wweſen der die Vorlegung einer lange ſchon als er
erkannten Novelle zum Weingeſetz hintertrieben und

hätte iſt vollkommen hinfällig Jm Gegentheil iſt er
der zu aller Zeit und mit allen Mitteln den Geſetz

i fördern ſich hat angelegen ſein laſſen Die Schwierig
dem Enlwurf entgegenſtellten entſprangen einzig

n Kreiſen der Jntereſſentengruppen ſelbſt inſofern es
ch ſchwer fiel den Wünſchen der Weinbauern und der

mnendeoduzenten ſoweit S zu werden daß die Vorlegung
See velle zuſtande kommen konnte Wenn wir nun den
einer auch mit Freuden begrüßen ſo haben wir doch ver

itwur Ausſtellungen an ihm zu machen Vor allen Dingen
klare Definition des Begriffes Wein obenan

müſſen Zweitens wäre es ſehr erwünſcht wenn der
n gänzlich verboten und die Strafen noch verſchärft
Der Ängelpunkt des ganzen Geſetzes iſt die Kontrolle

ſtreng wie möglich geſtaltet und eigentlich von der
Glaſe ausgeübt werden Geſchieht dies nicht

Geſetz ein Schlag ins Waſſer Die Beſtimmungen
lich Kunſtweins muß man entſchloſſen ſein bis auf

bezudegerſie durchzuführen Die Winzer ſind nicht die
das jgſte Stelle wo die Kontrolle beſonders ſtreng ausgeübt

wicht müßte wie man es immer gern hinſtellen möchte
ren die Händler Sehr richtig rechts Gerade der Winzer

wure don einer ſolchen Kontrolle den größten Vortheil haben
wie gontrolle aus gewählten Vertrauensmännern iſt auch nicht

c Richtige Erſtens will man ſie in den betheiligten
Legen ſelbſt nicht und zweitens wird ſich nicht ſo leicht
r bereit finden laſſen ein derartiges Amt der Wein
iole zu übernehmen es würde immer etwas Gehäſſiges

m Peinliches für den Betreffenden zur Folge haben Für
e Winzer mag ſich der Vertrauens Controleur empfehlen
Niht aber für die Händler für dieſe iſt ein beſonderer
Zeamter nothwendig Die Beſtimmungen über den Kunſtwein
ſind mir wie geſagt viel zu lax ganz beſonders aber finde ich
es bedenklich daß man die Nachtzeit für die Vornahme der
Kontrolle ausſchließen will Nicht nur wird ſich der Fabrikant
ch hübſch darnach einrichten können ſondern wie mir geſagt
wrd iſt gerade die Nachtzeit der Kontrolle ſehr bedürftig Die
Frage der Zuckerung iſt eine ſehr ſtrittige nach meinem Dafür

ten müßte es doch erlaubt ſein einen ſauren Wein durch
Zucer ſchmackhafter zu machen Das Geſetz giebt keine zeitliche
nd räumliche Begrenzung für die Zuckerung ich meine es
müßte den Winzern die en erlaubt den Händlern ver
boten ſein Die Kommiſſion muß auch bezüglich des Zucker
zuſatzes die richtige Grenze zu finden wiſſen Selbſtverſtändlich

Innß auch beim e den wein verboten ſein was beim anderen
Wein verboten iſt
T Abg Ehrhart Soz Als Pfälzer habe ich Verſtändniß für

dieſe Dinge und ich habe mich bemüht aus den Jntereſſenten
änßerungen das Richtige herauszufinden Es iſt kein Zweifel

Maß die Winzer und auch die Konſumenten ein neues Weingeſetz
erlangen Das Weinparlament hat zwei Jahre in myſtiſchem
Dunkel getagt und es iſt nun kein Geſetz ſondern eine Novelle
herausgekommen die niemand befriedigt und des Schweißes der
Edlen nicht werth iſt Meine Partei iſt auch heute noch der

Fünſicht daß es ohne Deklarationszwang keine Abhilfe gegen
Fälſchungen giebt Der kleine Winzer muß in ſeiner Noth oft
billig an den Großproduzenten oder an den Händler verkaufen
in guten Jahren mag es gehen aber was ſoll er in ſchlechten
machen Da verlängert er eben ſeinen Wein Die großen
Weinhändler verſtehen das Verlängern freilich beſſer und be
nutzen die Chancen ſehr geſchickt zu ihren Manipulationen Der
Wein wird wirklich in einer rieſigen Weiſe veredelt zuletzt noch

von den Wirthen und Kellnern Jch kenne einen Full in dem
derſelbe Wein unter vierfach verſchiedener Etikette verabreicht wurde

Die in der Vorlage gegebene Definition von Wein iſt nicht ſehr
klar Der Kunſtwein ſollte verboten werden oft ſtimmen aller
dings auch Kunſtwein Produzenten in dieſen Ruf ein nur um

fallen Verdacht von ſich abzuwälzen Jn Bayern iſt der Kunſt
P wein beſteuert und der bayriſche Finanzminiſter hoffte auf
dieſem Umwege zu einer Weinſteuer zu kommen Die Herren

vom BVunde der Landwirthe haben ſelbſt hier einſt einen Antrag
auf Beſteuerung des Weines geſtellt Um den Kunſtwein zu
bekämpfen giedt es nur ein Hauptmittel das iſt die Kontrolle
Es freut mich daß der Bund der Landwirthe jetzt damit ein
verſtanden iſt früher hieß es die Winzer litten an Reichs
verdroſſenheit wenn man ihnen die Kellerkontrolle zumuthe Die
Lontroile ſollte die Perle des Geſetzes ſein in der jetzigen
Faſſung iſt ſie aber nur ein Rheinkieſel Die Weinhändler
wehren fich verzweifelt gegen die Kontrolle allerdings ſoll ihnen
der Troſt werden daß ſie ſehr lax gehandhabt werden ſoll wie

Staatsſekretär geſagt hat Eine laxe Kontrolle iſt aber
ſchlimmer als gar keine Man wird es ſchon zu verhindern
wiſſen daß die Vertrauensmänner ihre Naſe nicht zu tief in
en Keller ſtecken Will der Ehrenamtmann ſeines Amtes mit
gros walten ſo wird er immer etwas ſpioniren müſſen Die
outrolle iſt ja ſehr ſchwierig aber beim Mundſpitzen darf es
e bleiben Das Verbot des Kunſtweins halte ich an ſich für

v Unrecht dann muß man aber ganze Arbeit machen auch
eim Haustrunk Andererſeits iſt der Kunſtwein ein Volks

Letränk läßt man ihn zu ſo muß er deklarirt werden Wir
den uns freuen wenn in der Kommiſſion etwas Brauch

T zuſtande kommt Beifall
dod J Wintermeyer fr Vp Es war mir bisher neu daß es
mit Leute giebt die den Kunſtwein wollen Alle Kenner ſind
un Verbot einverſtanden Sehr wichtig iſt die Frage der

Wein ing aber ohne dieſen Zuſatz ſind viele ſonſt reine Natur
r nicht abſetzdar Die Kontrolle wird ſtets ſchwierig ſein

ſang em darf ſie nie zu einer Weinſteuer führen Die viel ge
r Grenzzahlen müſſen beſtehen bleiben um eine zu

wie e längerüng zu vermeiden Ein 8fache Vermehrung
webr immer noch möglich ſein Gegen die Kontrolle
Aelhern 9 die Weinbändler aufs entſchiedenſte die geſtrigen
wirtet gen des Staatsſekretärs können ja recht beruhigend
Wenn ſie decken ſich aber nicht mit dem Wortlaut des Geſetzes

J man bios auf Verdacht hin kontrolliren will dürſte das
trauen 8smittelgeſetz genügen Gegen eine Kontrolle durch Ver
Jeder nner haben die Weinhändler und Winzer nicht ſo große
Schritt Jm ganzen glaube ich daß wir mit dem Geſetz einen
auch n atte thun Einen Sprung ins Dunkle dürfen wir

gendabei Deinhardt natlib Meinen Freund Blankenheim
mit alen weniges hinzuzufügen Aus der Vorlage läßt ſich
die Agiſent Willen etwas Brauchbares herausarbeiten Durch
Schwerſron gegen dieſes Geſetz ſind der Reichsregierung
andesſte ten erwachſen ſo hat Herr Geheimrath Thiel im

Rei a omieKollegium gewiß nicht die Jntentionen des
edelſte Welers wiedergegeben Unſer deutſcher Weißwein iſt der
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wir ihn nicht bemeſſen Daß die Sache einheitlich vom Reich
geregelt wird iſt aut wir dürfen den Landesbehörden nicht zu
viel zumuthen Die Kontrolleſiſt und bleibt der ſpringende Punkt
dem Gendarmen dürfen wir ſie nicht überlaſſen da er weniger
nach der Güte des Weines als nach ſeinem Durſt trinkt
Geiterkeit Jm ganzen hoffe ich daß das Geſetz nach einigen
h n in der Kommiſſion ſegensreich wirken kann
Beifall
Abg Schüler Centr Auch ich begrüße das Geſetz mit

Genugthuung wenn es auch einige Verbeſſerungen verträgt
Zuckerung ſchadet den Weinen nicht Das einfachſte iſt eine
ſcharfe Kontrolle wie wir ſie in Baden ſchon haben Eine
Weinſteuer iſt ja nach den Aenßerungen des Staatsſekretärs aus
geſchloſſen Bezüglich der ſachverſtändigen Vertrauensmänner
bin ich auch der Anſicht daß ſich ſchwer ſolche finden werden
Es müſſen vereidigte Sachverſtändige die Buch und Keller
kontrolle obligatoriſch ausüben Geldſtrafen allein genügen nicht
es muß auf Gefängniß für Fälſchungen erkannt werden Der
Schutz unſeres Weinbaues und unſerer Weinkonſumenten ſteht
auf dem Spiele deshalb muß das Geſetz in der Kommiſſion zu
ſtande kommen
Abg Schrempf konſ Jch theile die Anſicht daß der vor

liegende Geſetzentwurf einen Schritt vorwärts bedeutet wenn
er auch nicht allen Wünſchen der Jntereſſenten gerecht wird
Deutſchland iſt jetzt mit Kunſtweinen überſchwemmt die Gaſt
wirthe kaufen ſie von den Fabrikanten gern weil ſie die Waare
erſt ſpäter zu bezahlen brauchen Unſere württembergiſchen
Weingärtner ſind durchweg Puriſten und wünſchen daß unter
dem Namen Wein nur das Produkt der alkoholiſchen Gährung
des Traubenſaftes verkauft werden darf Die Kontrolle muß
hauptſächlich bei den Weinhändlern ſtattfinden Sachverſtändige
zu finden wird nicht ſchwer ſein Dem Abg Ehrhart gegenüber

eſtreite ich daß der Bund der Landwirthe für eine Weinſteuer
eingetreten iſt er iſt nur gegen den Kunſtwein mit einem Antrag
vorgegangen

Abg Frhr v Schele Wunſtorf Welfe Vor allen Dingen iſt
zu bedauern daß ein ſolcher Geſetzentwurf überhaupt nothwendig
iſt Gegen den Kunſtwein muß man energiſch vorgehen man
hätte ruhig die Beſtimmungen des badiſchen Geſetzes übernehmen
können Durch die hier vorgeſchlagene Kellerkontrolle wird ein
ſozialiſtiſcher Weg betreten und zugleich der Chikane Thor und
ger gröffnet Alle Winzer perhorresciren dieſe polizeiliche

ontrolle
Staatsſekretär Graf Poſadoweky Jch möchte feſtſtellen

daß die Verſälſchungen faſt ausſchließlich bei den kleinen billigen
Weinen ſtattfinden unſere Qualitätsweine ſind rein alle Straf
prozeſſe haben dies bewieſen Jch bin überzeugt daß ſich Ver
trauensmänner für die Kontrolle finden werden Was den Ver
ſchnitt von Roth mit Weißweinen betrifft werden wir uns bei
der Berathung des neuen Zolltarifs zu beſchäftigen haben Den
Zuckerzuſatz müſſen wir zulaſſen ein gleichmäßiger Prozentſatz
kann nicht geſetzlich ſeſtgeſtellt werden Wenn wir eine Kontrolle
haben muß ſie ſich auf alle diejenigen erſtrecken die mit Wein
handeln, iſt hier geſagt worden Meine Herren das iſt abſolut
unmöglich da Wein von hunderttauſenden von Kolonialwaaren
und Droguenhandlungen Gaſtwirthen Apothekern und Wein
bautreibenden verkauft wird Eine ſolche Kontrolle iſt voll
kommen undurchführbar ſie würde auch nach wenigen Jahren
von dem Volkswillen weggefegt werden Das Nahrungsmittel
geſetz iſt für die hier angeſtrebten Fälle nicht ausreichend Die
Kontrolle die wir vorſchlagen ſoll nur in Verdachtsfällen eintreten
und den Jndizienbeweis liefern Der Staatsſekretär erörtert
dann noch den Begriff Naturwein und die Frage der
Etikettirung

Abg Frhr v Heyl natlib Jch glaube daß den Konſu
menten durch dieſes Geſetz noch kein reiner Naturwein garantirt
wird Den Weinhändlern bleibt noch immer der Verſchnitt um
den Charakter des Weines zu verändern An Zuſätzen muß
alles verboten werden was nicht in dieſem Geſetz ausdrücklich
erlaubt iſt Es iſt mir bemerkenswerth daß ſich der Vertreter
der Sozialdemokratie heute nicht gegen den Kunſtwein aus
geſprochen hat Bezüglich der Kontrolle theilt mein Wahlkreis
vollkommen die Bedenken die Frhr v Schele geäußert hat ſie
wird äußerſt läſtig wirken Auch die Bedenken welche bezüglich
des Alkoholzuſatzes geäußert ſind theilt man in meiner Heimath
Man wünſcht dort ferner daß für das Verzuckern des Weines
eine Grenze eingeführt nebenher aber beſtimmt werde daß der
Zuckerzuſatz nur vor der Gährung erfolgen dürfe Beifall

Abg Lurz Ctr Man hat es allgemein freudig begrüßt daß
endlich das Verbot des Kunſtweines hier in dieſem Geſetze in
Ausſicht geſtellt wird Zur wirkſameren Durchführung dieſer
Beſtimmung wird es aber nothwendig ſein an die Spitze des
Geſetzes eine ſtrikte Definition des Begriffes Wein zu ſtellen
Ferner erſcheint es nothwendig einen Deklarationszwang dahin
einzuführen ob der Wein mit inländiſchem oder ausländiſchem
Wein verſchnitten ſei Auch die allgemeine hier ſchon erörterte
Kontrolle wird man nicht entbehren können Endlich halte ich
die Strafbeſtimmungen für zu gering Es wird ſich hoffentlich
in der Knrnnſton Gelegenheit finden meinen Wünſchen gerecht
zu werden

Abg Dr Schmidt Mainz Ctr Der Grund daß das Geſetz
von 1892 im Erfolge verſagt hat lag daran daß es das Kunſt
weinverbot nicht enthält Dieſes Verbot war von jeher das Ziel
aller Jntereſſenten Unſere Bedenken konzentriren ſich auf die
Kontrolle und auf das Abkommen mit Luxemburg Letzteres
iſt abſolut nöthig ſonſt ziehen ſich alle Scheuerer nach Luxem
burg zurück und ruhen nicht eher bis ſie alles Waſſer dort in
angalyſenfeſten Wein verwandelt haben Heiterkeit Wenn die
Aeußerung des Staatsſekretärs über die Kontrolle im Geſetze
ſtände wäre viele Aufregung vermieden worden Jn Rückſicht
auf dieſe Aeußerung und die ſchon beſtehenden Beſtimmungen
wird eine Verſtändigung in der Kommiſſion möglich ſein er
Schritt Winzergenoſſenſchaften zu bilden iſt ſchon längſt in den
Weingegenden gethan an der Ahr ſind 1700 Winzer in

Der Saatsſekretär wird hoffentlich
e ichen auf Abänderung des Geſetzes ein geneigtes Ohr

enken
Abg Preiſt Elſ Lothr Wir im Elſaß ſind Puriſten wir

wünſchten die der Weingeſetzgebung würde über Bord
geworfen und der Zuſtand des Nahrungsmittelgeſetzes von 1879
träte wieder ein Jede Spezialgeſetzgebung über den Wein
müßte fortfallen denn ſie bietet Raum für Unehrlichkeit So
liegt auch in dem vorliegenden Entwurf eine gewiſſe Unehrlich
keit wenn derſelbe auch manche guten Seiten hat Jch meine
in erſterer Se die Definition von Wein im S 1 der Vor
lage Denn im 83 iſt der Zuſatz von Zuckerwaſſer geſtattet ein
Wein mit ſolchem Zuſatz iſt aber doch zweifellos ein Kunſt
produkt und gleichwohl ſoll auch eine ſolche Miſchung unter die
Definition des 8 1 fallen Als Wein kaun lediglich der reine
Saft friſcher Trauben bezeichnet werden Es iſt bedauerlich daß
die Regierungen ſich nicht zu einer wirklich geſunden radikalen
Reform auf dieſem Gebiete aufſchwingen können Jmmerhin iſt
es zu begrüßen wenn andererſeits im übrigen der Kunſtwein
verboten iſt Wir ſind bereit in der Kommiſſion mitzuwirken
zu einer Verbeſſerung der Vorlage

Abg Schmid Jmmenſtadt Ctr ſpricht die Hoffnung aus daß
die Winzer nunmehr einen Schutz gegen unlauteren Wettbewerb
erhalten werden

Abg Bieſenbach Ctr An der ganzen Moſel giebt es
keinen Winzer der nicht den Geſetzeniwurf als eine Abwehr
gegen die unlautere Konkurrenz des Kunſtweins freudig S

Den Zuckerzuſatz können wir bei uns aber unter keinen Umſtändennene Ehren der Erde und hat auf der Pariſer Weltausſtellung
langgehe errungen Das Verbot des Kunſtweins erfüllt einen
M üten Wunſch über den Zuckerzuſatz herrſcht keine dings eine anderee ungsverſchiedenheit mehr nur mit den Grenzzahlen dürfen Moſel darüber verſ

miſſen Ob dabei eine Grenze einzuführen ſein wird iſt aller
rage Ebenſo ſind die Meinungen an der
ieden ob der Zuckerzuſatz vor oder nach der

Vorlage an die Schaumweinſtener
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Gährung vorgenommen werden müſſe Die Bedenken gegen die
r ſind nach den Erklärungen des Staatsſekretärs

edeutend abgeſchwächt Jm übrigen hoffe ich daß wir in der
Kommiſſion zu einer Verſtändigung kommen werden

Abg Schrempf konſ Jch bemerke dem Abg v Heyl daß
a ie r u r Betrug angeſehen wird wenn

en ür ne ein verkaufen würde Das wollte
a Pr RöſickeKaiſerslautern Bd d Landw vertheidigtnochmals den Bund der Landwirt j f i eWeinfrage gemachten Angriffe be gegen die auf ibn in der

Damit ſchließt die Diskuſſion
Auf Antrag des Abg endete Shexfeth fr Vg wird die

om miſſion verwieſen
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Das Haus iſt mäßig beſetzt
Am Miniſtertiſche Schönſtedt u a
Die erſte Berathung des Juſtiz Etats wird fort

geſetzt bei den dauernden Ausgaben Titel Gehalt des
Miniſters

Abg Nichter freſ Vgg Jn Preußen giebt es Leute die ohne
einen Zopf zu tragen mit den Chineſen mehr Aehnlichkeit haben
als ihnen bewußt iſt Heiterkeit Wenn Sie den Aufruf des
Komitees zur Aufklärung des Konitzer Mordes mit den Aufrufen
der Boxer in China vergleichen ſo finden Sie eine große
Aehnlichkeit zwiſchen beiden Jn beiden Aufrufen wird gegen
die Fremden gehetzt und es iſt ja auch ſchon bei uns mit dem
Jnbrandſtecken von Synagogen ein ganz nettes Boxerſtückchen
gemacht worden Es weht mich an wie aus dem Narrenhauſe
wenn ich von Ritualmord höre Beifall links Der Miniſter
Schönſtedt erklärt kein Antiſemit zu ſein Aber auch Herr
v Miquel iſt nicht Mitglied des Bundes der Landwirthe und
doch nehmen ihn die Agrarier für ſich in Anſpruch Thatſächlich
waren doch die Jnden auch in der Juſtizverwaltung zurückgeſetzt
Muß das einen rechtſchaffenen jüdiſchen Rechtsanwalt z B nicht
kränken Das Publikum weiß nicht daß er zurückgeſetzt wird
allein weil er Jude iſt und muß meinen das ſei aus anderen
in ſeiner Perſon liegenden Gründen geſchehen Das Centrum
hat geſtern vollkommen das thema probandum verſchoben Der
geſtern gemachte Vergleich mit Kommunalbeamten hinkt Es
handelt ſich hier im Staate nicht um durch Wahl anzuſtellende
Beamte Wie kann der Miniſter wegen der Notare das ganze

Prinzip verlaſſen Das Publikum kann ſich doch einen Notar
ausſuchen der ihm am beſten gefällt Das Centrum legt an die
Parität einen Maßſtab an den wir für nicht berechtigt halten
den Maßſtab der Bevölkerung Es kommt nur auf die Zahl der
Anwärter an Jetzt ſind den Juden faſt alle Beamtenſtellen
ebenſo wie die Offiziersſtellen verſchloſſen Da iſt es kein
Wunder wenn ſo viele dem Rechtsanwaltsſtande zuſtrömen
Jetzt macht man hier auch wieder die Schranke und benach
theiligt ſie in Bezug auf die Berechtigung zum Notariat
Dann muß es zu ſolchen Erſcheinungen kommen wie der
Zionismus iſt den ich ebenſo preisgebe wie den Antiſemitismus
Man ſagt wenn man die jüdiſchen Rechtsanwälte in Berlin
gleichmäßig wie die chriſtlichen zu Notaren machen wolkte dann
würden ſchließlich nur noch jüdiſche Notare in Berlin fein Wie
beſchämend iſt eine ſolche Behauptung für die chriſtlichen Rechts
anwälte Das heißt doch dieſelben ſind im Konkurrenzkampfe den
Juden nicht gewachſen Wenn ich im Referendarexamen ſolche
Anſchauungen über die Verfaſſung vertreten hätte wie geſtern
Miniſter Schönſtedt ſo wäre ich ſicher durchgefallen Heiterkeit
Jn Breslau iſt vor kurzem ein jüdiſcher Rechtsanwalt nicht zum
Notar ernannt worden trotzdem der Präſident des dortigen
Oberlandesgerichtes den Herrn zum Notar empfohlen hatte
Die Miniſter entgleiſen jetzt alle Augenblicke Heiterkeit Es iſt
eigenthümlich daß der Juſtizminiſter wie er geſtern ſagte nicht
weiß wie es in anderen Reſſerts in der Judenfrage zugeht
Das ſind doch prinzipiell wichtige Fragen mit denen das ganze
Staatsminiſterium bekannt ſein muß Wie Miniſterpräſident
Graf Bülow zu dieſer Frage ſteht weiß man nicht wie man von
ihm ſo vieles nicht weiß Zum Begriff des Rechtsſtaats gehört
daß alle die gleiche Pflichten haben auch gleiche Rechte haben
müſſen Beifall links

Präſident v Kröcher theilt mit daß ein Antrag von Zed
litz konſ und Genoſſen geſtellt worden iſt das Haus wolle
erklären daß es mit den vom Miniſter aufgeſtellten Grund
S über die Anſtellung der Notare einverſtanden iſt Beifall
e

Abg Varth fr Va zur Geſchäftsordnung Wir werden
über diefen Antrag namentliche Abſtimmung beantragen

Abg v Eynern nl vermißt in dem Antrag eine Mit
theilung nach welchen Grundſätzen denn nun eigentlich die
Anſtellung der Notare erfolge Er ſei durch die Debatte darüber
noch nicht belehrt worden Beifall links und Heiterkeit
Miniſter Schönſtedt Die Aeußerungen des Vorredners

ſtanden zum Theil mit dem Juſtizetat nur in ſehr loſem Zu
ammenhang ich kann daher hier nicht auf alle eingehen

eber den Sinn der hier in Frage kommenden Verfaſſungs
beſtimmungen werden wir uns wohl nicht einigen Die Auf
faſſung der Herren Barth und Richter ſind etwas mechaniſch
Sie rechnen nicht mit gewiſſen Jmponderabilien die ein
Staatsmann ſtets berückſichtigen muß Eine Beſchwerde darüber
daß es nicht genügend jüdiſche Notare im Lande gäbe iſt mir
noch nie zu Ohren gekommen Beifall rechts Lachen links

Abg Werner Antiſ Der Abg Crüger hat die Anti
ſemiten mit Boxern verglichen Sehr richtig links Sehr
richtig doch nur inſofern als wir national ſind Man beklagt
ſich darüber daß die Juden nicht gleichberechtigt ſind Aber
unter den 800 Berliner Rechtsanwälten gehören 600 dem aus
erwählten Volke an Die Juden haben genug Rechte ſie können
Banern werden Das wollen ſie nicht Jch habe auch noch
keinen jüdiſchen Straßenfeger geſehen Lachen links Daß ſie
ins Offiziercorps kommen davon wolle uns Gott behüten Zu
ſtimmung rechts Bei dem Konitzer Fall ſind in dem Vor
verfahren eine ganze Reihe von Verſtößen vorgekommen Gegen
die Aeußerung des Herrn Stadthagen daß die Leute in Konitz
und Umgegend ſich durch ganz beſondere Dummheit auszeichnen
muß ich proteſtiren Ein Herr ans Konitz ſchreibt mir daß das
eine miſerable Verleumdung iſt Der Amtsrichter Zimmermann
hat eine Zeugin während der Mittagspauſe einſperren laſſen
einem anderen Wege hat er geſagt er werde ſich das für den
Civilprozeß in den jener Zeuge verwickelt war ſchon merken
Wie kommt er dazu Die Zeugen wurden angeſchrien Herr
Zimmermann iſt der allerungeeignetſte Mann die Unterſuchung
zu leiten Der Hauptvorwurf muß gegen den Staats
anwalt Settegaſt erhoben werden der bei den Hausſuchungen
nicht gründlich genug verfahren iſt An einen Blutmord

lauben in Konitz ſelbſt die höchſten Schichten der Bevölkerung
ie iſt es möglich daß die Konitzer Polizei nichts von dem

Verkehr des jungen Lewy mit Winter wußte Herr Richter
ſagt wenn er von Ritualmord höre wehe ihn der Geruch des
Narrenhauſes an Jch glaube das die Geruchsnerven ſind ver
ſchieden Uns kommt es nur darauf an daß der Mord auf
gedeckt wird Von einem Ritualmorde iſt in der Broſchüre des

Herrn Tiedermann von Sonnendera gar nicht die Rede Das



eſammten Jndenpreſſe und die wunderſchönenFuptreten e Rickert V der Sozialdemokraten läßt tief
blicken Herr Rickert hat ein ſo gutes Herz für die Juden und
das undankbare Judenthum tritt ihn mit Füßen Mißſtimmung
ruft es hervor daß gegen Lewy noch kein Verfahren Wie
iſt trotzdem er ſchwer belaſtet iſt Wir wünſchen daß dem

echtsbewußtſein des Volkes Rechnung getragen wird und daß
wir ſagen können es glebt im Deutſchen Reich noch deutſche
Richter Beifall rechts

Miniſter Dr Schönſtedt Die Angriffe des Vorredners et
mir unterſtellte Juſtizbeamte muß ich zurückweiſen Dem Land
richter Zimmermann ſind Vorwürfe gemacht die mir ganz neu
ſind und die ich vorläufig noch anzweifeln muß Daß er etwas
nervös geworden und vielleicht hier und da einen Zeugen ange
ſchrien hat iſt ja möglich aber es iſt dabei doch zu berück
ſichtigen daß Herr Zimmermann ein durchaus zuverläſſiger
Richter von guter Führung iſt der eine angeſtrengte Thätigkeit
ausgeübt hat und wochenlang vom frühen Morgen bis zum
ſpäten Abend Veruehmungen anſtellen müßte Daß er da etwas
nervös wurde daß er Zeugen die ſeine Fragen nicht verſtanden
etwas lauter auredete als ſonſt üblich das iſt doch kein Grund
gegen ſeine Unbeſangenbeit Vorwürfe daraus herzuleiten Den
Erſten Staatsanwalt Settegaſt habe ich auf ſeinen Wunſch ver
ſetzt weil er den heftigſten Angriffen in Konitz ausgeſetzt war
und zwar meiner Ueberzeugung nach unbegründet Seine
Stellung war aber dort eine ſolche daß ihm kaum zugemuthet
werden konnte noch länger zu bleiben Wenn er bei den Haus
ſuchungen etwas überſehen hat ſo iſt das menſchlich
das kann vorkommen aber das begründet keinen
Vorwurf der Tendenz Daß irgend eine Spur nicht
verfolgt worden iſt trifft nicht zu Das Vorgehen
des Kriminalkommiſſars Braun gegen den Schlächter
meiſter Hoffmann iſt daraus zu erklären daß die Tochter
dieſes Schlächtermeiſters gewiſſe wenn auch durchaus
harmloſe Beziehungen zu Winter hatte daß Hoffmann dieſe
mißbilligte und nach den Zeugenausſagen gewiſſe Drohungengegen Winter ausgeſprochen hatte Die Staatsanwaltſchaft hat

in keinem Stadium des Verfahrens die Annahme des Kriminal
kommiſſars getheilt aber ſie hielt ſich nicht für berechtigt ihm
in den Arm zu fallen und die Verfolgung ſeiner Spur zu ver
hindern denn ſie hätte ſich dadurch nur ſpätere Vorwürfe zuge
zogen und eine ſchwere Verantwortung auf ſich genommen
Hoffmann wurde nicht verhaftet er blieb auf freiem Fuße aber
es wurde die Vorunterſuchung gegen ihn eingeleitet Das lag
auch durchaus in ſeinem eigenen Jntereſſe denn dieſe Vorunter
ſuchung hat ihm Gelegenheit gegeben den Verdacht vollſtändig
zu widerlegen und ſeine volle Unſchuld feſtzuſtellen Das iſt
auch für ihn ein ſehr erfreuliches Reſultat denn ohne die Vor
unterſuchung wäre doch ſicherlich für gewiſſe Kreiſe der Schatten
eines Verdachts beſtehen geblieben Der Vorwurf daß gegen
den Schlächtermeiſter Lewy nicht vorgegangen iſt iſt unbegründet
Es beſteht die allgemeine Ueberzeugung daß von der Familie
Lewy niemand der Thäter iſt Das iſt in dem Maßloff ſchen
Prozeß zweifellos feſtgeſtellt und wird auch von den Antiſemiten
anerkannt Es wird nur der Verdacht gegen Lewy vorgebracht
daß in ſeinem Keller die That verübt ſei daß er ſeine Räume
für einen Ritualmord hergegeben habe Nach dieſer Richtung
baben die eingehendften Unterſuchungen ſtattgefunden und finden
fortgeſetzt ſtatt aber die Ergebniſſe ſind zu einem Einſchreiten
nicht ausreichend geweſen Auch die Kreuzzeitung hat in ihrer
Nummer vom 80 November es anerkannt daß das Ergebniß
dieſer Unterſuchungen nicht derart ſei daß gegen beſtimmte Per
ſonen eingeſchritten werden könne So liegt die Sache auch
heute noch So lange wir keine thatſächlichen Verdachtsgründe
haben können wir gegen beſtimmte Perſonen nicht einſchreiten

v Czarlinsky Vole Der Juſtizminiſter hat erklärt beiderè r von Rotaren fei bei ihm in erſter Linie das Intereſſe
der Beoölkerung maßgebend Leider wird nach dieſem Grundſatz
in den polniſchen Landestheilen abſolut nicht verfahren dort
find verbältinißmäßig viel zu weni polniſche Notare Der
Juſtizminiſter hat gewiß die ehrliche Abſicht mit der Juſtitia
auf gutem Fuße zu ſtehen Wenn er das will ſo muß er vor
allem alle antipoiniſchen Geſetze beſeitigen Augenblicklich iſt der
Chauvinismus mancher Deutſchen im Oſten ſo groß daß ſelbſt
die Richter davon angeſteckt werden die ſonderbarſten Urtheile
werden infolgedeſſen gefällt Die Vorwürfe die vom Regie
rungstiſch aus den Polen gemacht werden beruhen zum großen
Theil auf Mißverſtändniſſen Es wäre ſehr wünſchenswerth
wenn unfere Miniſter ſelbſt Polniſch lernten Jch fordere den
Miniſter auf dafür zu ſorgen daß nicht mehr Polen deshalb
beſtraft werden weil ſie vor Gericht erklären nicht Deutſch zu
können Eine Beſtrofung aus dieſem Grunde iſt eine Verletzung
des allgemeinen Menſchenrechts daß jeder ſich ſeiner Mutter
ſprache bedienen darf

Miniſter Schönſtedt Gegen die letzten Worte des Vor
Es wird in Preußenredners muß ich entſchieden proteſtiren

kein allgemeines Menſchenrecht verletzt maßgebend ſind hier
alleig die Geſetze Bei allen Behörden iſt die deutſche Sprache
die Geſchäftsſprache darnach müſſen die Polen ſich richten Aller
dings führt es manchmal zu Schwierigkeiten daß viel Polen
nicht genügend Deutſch können Häufig wollen ſie aber auch
nicht Deutſch können das iſt eine Ungebühr und wenn die
Gerichte zu der Ueberzeugung kommen daß eine ſolche Ungebühr
vorliegt ſo iſt ein Einſchreiten durchaus geboten Dagegen daß
in dieſer Beziehung nicht mißbräuchlich vorgegangen wird iſt
mein Beſtreben ſeit Jahren gerichtet und die Fälle ſind auch
ſehr ſelten geworden Ueber die Zahl der polniſchen Notare
liegt mir keine Ueberſicht vor Die Beſetzung der Beamten
ſtellen in der Provinz Poſen iſt eine politiſche Frage es wird
hier verfahren nach den politiſchen Geſichtspunkten die für das
geſammte Miniſterium die Richtſchnur bilden Es mag ſein daß
der polniſchen Bevölkerung die Anwendung dieſer Grundſätze
nicht gefällt Aber es handelt ſich hier um die geſammte
Polenpolitik der Regierung von der ich wohl ſagen kann daß
ſie ſich der Zuſtimmung der weit überwiegenden Mehrheit der
Bevölkerung erfreut Lebhafte Zuſtimmung rechts und bei den

Nationalliberalen 8Abg Dr Porſch Ctr Selbſtverſtändlich dürfen bei Beſetzung
der Stellen nur qualifizirte Bewerber in Betracht kommen
Die Paritätsfrage wird erſt akut wenn mehr qualifizirte
Bewerber da ſind als Stellen Hier kann man allerdings nicht
allein nach der Qualifikation ſich richten Aha links ſondern
muß die Parität zu wahren ſuchen Sonſt kommt man dazu
daß einzelne Kreiſe ganz ausgeſchloſſen werden

Vicepräſident Frhr v Heereman theilt mit daß der Antrag
Dr Jrmer konſ und Gen nunmehr folgende Faſſung er
halten hat

Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen zu dem
vom Jnſtizminiſter dargelegten Grundſatz daß bei der Er
nennung von Notaren auf das Bedürfniß der chriſtlichen Be
völkerung in angemeſſener Weiſe Rückſicht genommen werden
ſoll ſeine Zuſtimmung auszuſprechen

Abg Wiemer freiſ Vp Wir werden zu dieſem Antrag
folgende Abänderung beantragen Das Haus wolle beſchließen
ſeine Zuftimmung dazu auszuſprechen daß bei der Anſtellung
von Notaren die Jntereſſen der geſammten Bevölkerung nach
Maßgabe der Verfaſſung berückſichtigt werden Wenn ich dem
Abg Werner entgegentrete ſo will ich nicht in ſeine Tonart
verfallen ſonſt dürften wir auf das Niveau einer antiſemitiſchen
Radauverſammlung herabſinken Sehr gut links Herr

Werner ſagt Gott möge uns davor behüten da
in das Offiziercorps bekommen Sehr richt e
Kriege 1870/71 haben wir noch zahlreiche jüdiſcheUnteroffiziere gehabt die alle ihre Pflicht voll a
Der Behanptung daß in dem Konitzer Falle gegen die W
nicht mit der nöthigen Energie die Unterſuchung
muß ich widerſprechen
ausſchließlich
regung in Konitz iſt

bisher
Die Unterſuchung iſt den Juden geführ t vlelme
onders durch antiſemitiſche Treſte

iere W
und
en

e
t worden r faſt

e

ſchüimmſter Art gefördert worden und dieſe Treiberei teienlediglich aus politiſchen ehe inſcenirt wegen ſind
beweiſt der Beifall der antiſemiti
auf das ſchlagendſte
des jetzigen antiſemitiſchen Hauptagitators des Grafen P die
kann man es da noch beſtreiten daß die antiſemitiſche v ler
ganda die aufreizendſte iſt die ſich denken läßt o
wurde freilich freigeſprochen wegen dieſer aufreizenden de
einem Sozialdemokraten wäre es in einem ähnlichen Fälle

Sehr richtig linksſo gut ergangen diwird das Vertrauen zur Juſtizverwaltung im ſchlimmſten Bat
erſchüttert

leidenſchaft Halt machen i e onitFall noch einmal ſeine Aufklärung finden möge damit die g
müther endlich beruhigt
Treibereien ein Ziel geſetzt wird

Präſident v Kröcher
und Gen eingegangen

Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen die e
wartung auszuſprechen daß bei der Ernennung von Nota
das Geſammtintereſſe der Bevölkerung nach Maßgabe d
Beſtimmungen der Artikel 4 und 12 der Verfaſſung
Geltung kommt
Nach weiteren Bemerkungen der Abgg Dr Jrmer konſ und

Schmitz Ctr führte Dr Sattler natl aus daß nach

Wenn man ſolche

Vor den Schwellen des Gerichts muß die Par

chen Flugblätter und daßetzreden i W u

Graf t pa

a e t n
Durch ſolche d d

Wir wünſchen alle daß der K el

werden und den
Beifall links

Es iſt folgender Antrag Dr Bart

antiſemitiſche

zur

einer

Auffaſſung die Qualifikation der Beamten entſcheidend fei un
nicht die Ziffer einer Bevölkerungsgruppe Nach
widerſpreche alſo das Vorgehen de uſti
faſſung nicht Beide Anträge ſeien überflüſſig ſowohl der konſe
vative wie der freiſinnige der eine erkenne eine beſtehende

als berechtigt an und derVerwaltungspraxis
ſpreche den Zweck zu dem er geſtellt ſei nicht aus er
dem Miniſter nicht den Vorwurf der Verfaſſungsverletzung

ſeiner Mein
des Juſtizminiſters der Je

ſer

andere

mache

Abg Dr Barth empfahl nochmals ſeinen Antrag als Ver
urtheilung der bisherigen Verwaltungspraxis Nach einer Rede
des Abg Kelch die bei der Unruhe des Hauſes vollſtändig ver
loren ging ſchloß die Erörterung

Präſident v Kröcher theilte mit das von dem Frhrn vor
Zedlitz fk ein Zuſatz wie bisher zu dem freiſinnigen Antrag
beantragt worden ſei fo daß der Antrag lauten würde die Er
wartung auszuſprechen daß bei Ernennung zu Notaren wie
bisher das Geſammtintereſſe der Bevölkerung zur Geltung
kommt

Seitens des Abg Barth wurde gegen dieſen Zuſatz der den
e Lines Antrages ins Gegentheil verkehre lebhaft

proteſtirt
Präſident v Kröcher erklärte den Zuſatz aber für geſchäftz

ordnungsmäßig
Der Titel Miniſtergehalt wurde bewilligt der konſervative

Antrag Jrmer wurde mit großer Mehrheit angenommen des
gleichen der mit dem Zuſatz des Frhrn v Zedlitz verſehene
Antrag Barth
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